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Liebe Radfahrer*innen und Leser*innen 

Diese Herbstausgabe des Kettenblatts widmet sich dem Thema Klimaschutz. Der 
vom Menschen verursachte Klimawandel beeinflusst unser Leben immer stärker. 
Wir werden uns anpassen und zum Beispiel unser Mobilitätsverhalten sowie un-
sere Verkehrsmittelwahl ändern müssen. Wir haben für diese Ausgabe zwei 
Gastbeiträge aufgenommen, vom Klimaschutzreferat der Stadt Osnabrück und 
vom Initiator des Bürgerdialogs Verkehrswende. 

Eigentlich muss man uns Radler*innen nachhaltige Mobilität nicht erklären, das 
praktizieren wir schon. Aber reicht das? Vielleicht könnten wir noch häufiger Fahr-
rad und �%�X�V���X�Q�G���%�D�K�Q���Q�X�W�]�H�Q�����:�H�Q�Q���«��  
... die Angebote dafür wirklich stimmen würden. Also wirklich bedarfsgerechter 
öffentlicher Verkehr und wirklich einladende, komfortable, sichere und gut nutzba-
re Fahrradstrecken, inklusive vieler Radschnellwege. Gerade dabei gibt es noch 
sehr viel zu tun, in Deutschland und auch lokal in Osnabrück und Umgebung, wie 
die schlechten Bewertungen von Osnabrück und Melle im Fahrradklimatest zeig-
ten.  

Im Verkehr geht es beim Klimaschutz vor allem um eines: Weniger Auto fahren. 
Im Vergleich zum Auto sind unelektrische Fahrräder natürlich die bessere Alter-
native, denn Pedelecs schleppen doch einen nennenswerten Klimarucksack mit 
sich herum. Dennoch sind Pedelecs sehr sinnvoll, wenn wir damit Autofahrten 
ersetzen. Denn wir Radler wissen, wie man nachhaltig mobil ist: Mit jeder Art von 
Fahrrad, was man noch mit Bahnfahrten verbinden kann.  

Wir decken in dieser Ausgabe auch unser normales Themenspektrum ab. Es gibt 
einen Reisebericht über den Rennsteig, diese Reise konnte aufgrund der ADFC-
Pannenhilfe auch von allen beendet werden, sowie einige Schnipsel zu Ver-
kehrsbedingungen und -regeln. Das Tourenprogramm für diesen Herbst ist nur 
durchschnittlich gefüllt, aber es wird sicher noch einiges dazukommen, schaut 
einfach auch ins Tourenprogramm unserer Homepage "http://www.adfc-
osnabrueck.de/". 

Die Redaktion  
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ADFC-Fördermitglieder in Osnabrück: 

Natours Reisen �± Ihr Reiseveranstalter für Naturreisen und sanften Tourismus. 
Potsdamer Straße 51, 49088 Osnabrück, info(at)natours.de, www.natours.de 

Radel Bluschke Iburger Strasse 74a, 49082 Osnabrück, Tel. 0541 : 53370, 
www.bluschke.de, mail@bluschke.de 

Fördermitglied werden: 
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 Neues aus dem Vorstand   

Liebe Leserinnen und Leser, 

Euch geht es wahrscheinlich wie uns 
vom Vorstand: Ihr freut Euch riesig auf 
die neue Ausgabe vom Kettenblatt. 
Natürlich wegen der Termine, aber es 
stehen ja auch andere wichtige und 
nette Dinge drin. Das Redaktionsteam 
gibt sich immer große Mühe, interes-
santes für die Ausgabe zu finden oder 
gleich selber zu schreiben. Es waren in 
den letzten Jahren manchmal leider 
nur 2 Leute an der Entstehung des 
Kettenblattes beteiligt, das ist kein 
ganzes Team. Mehr als drei waren es 
nie, auch wenn Texte von mehr Auto-
ren gedruckt wurden.  

Wir finden das eigentlich schade, denn 
die Arbeit am Kettenblatt macht wirk-
lich Spaß.  

Wir suchen also Verstärkung durch 
Euch, denn Ihr habt Ideen und wollt 
mit netten Leuten etwas bewegen und 
gestalten. 

Wir brauchen Unterstützung bei der 
Planung, beim Gegenlesen der Beiträ-
ge, beim Satz und auch bei der Vertei-
lung der Kettenblätter. 

Für die Redaktion gibt es zwei Termine 
pro Ausgabe, einen Frühen zur Planung 
und einen Zweiten, um das Material zu 
sichten und zu entscheiden, was wie 
gedruckt werden soll. Der nächste 
Termin ist am Donnerstag den 14. Sep-
tember um 18 h im Infoladen Große 
Gildewart 14 in Osnabrück. 

Außerdem suchen wir neue Verteiler 
für das Kettenblatt insbesondere in 
Osnabrück und in Georgsmarienhütte. 

Weiterhin wollen wir die Betreuung 
der wichtigsten Auslagestellen des 
Kettenblatts verbessern. Dazu benöti-
gen wir Paten, die regelmäßig diese 
Auslagestellen kontrollieren und bei 
Bedarf Kettenblätter nachlegen.  

Ihr seht, für jeden gibt es etwas zu tun. 

Wir sehen uns! 

 

 

Kontaktaufnahme über  
info@adfc-osnabrueck.de oder  
0157 34 94 53 97, Wolfgang Driehaus. 
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Klimaschutz und Mobilität �t zwei Seiten einer Medaille? 

Mobil sein oder wie wichtig ist uns 
Mobilität? 
Mobil sein hat in unserem täglichen Leben 
einen hohen Stellenwert. Wir wollen uns 
jederzeit überall hin bewegen. Anderer-
seits möchten wir, dass alle Güter, die wir 
für unser tägliches Lebens benötigen, jetzt 
und gleich für uns zur Verfügung haben.  

Nicht ohne Grund gibt es viele hitzige 
Debatten, über den Neumarkt, über die 
Staus in unserer Stadt, über die Baustel-
len, die gefühlt jedes Jahr mehr werden 
oder über andere Verkehrsteilnehmer. 

Klimaschutz - lästig oder notwendig? 
Auf der anderen Seite der Medaille �t 
zumindest gedanklich - stehen die Klima-
schutzbemühungen der Stadt und damit 
auch um eine nachhaltige Mobilität.  
Für die Stadt Osnabrück ist der Schutz des 
Klimas ein wichtiger Bestandteil der Da-
seinsfürsorge für ihre BürgerInnen. Denn 

der Klimawandel zeigt schon heute seine 
Auswirkungen durch Temperaturerhö-
hungen und Extremwetterereignisse und 
dies nicht nur international, sondern auch 
direkt vor Ort, in unserer Stadt, vor unse-
rer Haustür. So ist beispielsweise auch in 
Osnabrück die Jahresdurchschnittstempe-

ratur seit 1952 gestiegen, und zwar um 
1,6 °C.  
Damit die Auswirkungen des Klimawan-
dels möglichst begrenzt werden, sind 
Bemühungen auf jeder Ebene - internati-
onal wie national, regional wie lokal - 
notwendig. Osnabrück setzt sich daher 
seit 1990 für den Klimaschutz ein, seit 
2012 wurde dieses nochmal verstärkt mit 
äußerst ambitionierten Zielen des Mas-
terplans 100 % Klimaschutz. Parallel wird 
seit 2015 um die Folgen des Klimawandels 
abzumildern ein Klimafolgenanpassungs-

konzept erstellt.  

Die Ziele der Stadt Osnabrück sind eine 
Reduktion der CO2-Emissionen um 95 %  
und des Endenergieverbrauchs um 50 %. 
Ein wichtiger Sektor zur Zielerreichung ist 
dabei die Mobilität, denn sie trägt zu ei-
nem großen Teil zu den Emissionen und 
damit zum Klimawandel bei. 

 
�t���Œ���µ�v�P�����v�����µ�•�•���v���Ì�µ�Œ���<���u�‰���P�v�����c�K�•�v�����Œ�º���l���•���š�š���o�š�����µ�(�^���î�ì�í�ó 

(Quelle: Stadt Osnabrück 2017) 
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Wie ist die Verkehrssituation heute in 
Osnabrück? 
Wir wissen ziemlich gut, wie die Osnabrü-
ckerInnen unterwegs sind. Bei der Mobili-
�š���š�•�•�š�µ���]���� �c�^�Œ�s�� �î�ì�í�ï�� �t Mobilität in Städ-
�š���v�^���Á�µ�Œ���� das Mobilitätsverhalten genau 
erhoben: 48 % der Wege werden mit dem 
Auto zurückgelegt, 8 % mit dem ÖPNV, 
auf 20 % der Wege wird das Fahrrad ge-
nutzt und auf 24 % die eigenen Füße. Im 
Binnenverkehr, also auf allen Strecken, die 
innerhalb des Stadtgebietes zurückgelegt 
werden, steigt der Anteil der nichtmotori-
sierten Fortbewegung deutlich, auf 52 %!  

Herausforderung nachhaltige Mobili-
tät 
Mobil zu sein ist schön und stellt uns aber 
klimatechnisch vor besonderen Heraus-
forderungen. Unsere Mobilitätszahlen 
sprechen für sich, denn das hohe motori-
sierte Verkehrsaufkommen (48 %) trägt zu 
den hohen CO2-Emissionen bei. Insgesamt 
29,5 % des Pro-Kopf-CO2-Aufkommens in 
Osnabrück wird durch den Verkehr verur-
sacht.  
Eine wesentliche Voraussetzung zur Errei-
chung der Klimaziele ist 
deshalb eine Wende zu 
mehr nachhaltiger Mobili-
tät. Osnabrück hat daher 
die nachhaltige Mobilität zu 
einem strategischen Stadt-
ziel erklärt. Eine Herausfor-
derung, die gekoppelt mit 
einer stetigen Verbesse-
rung der Infrastruktur für 
den Umweltverbund, nur 
im Dialog und mit Service-
angeboten gelingen kann.  

Die Infrastruktur fürs Fahrrad 
Wer als Radfahrer in Osnabrück unter-
wegs ist, kann eine Zeitreise machen 
durch die Planungsstandards der letzten 
Jahrzehnte. Wie es in einer gewachsenen 
Stadt ist, werden Straßen nach und nach 
umgebaut. So finden sich Altanlagen, mit 
deren Breite und Komfort keiner zufrie-
den ist, aber auch gut gelungene Beispiele 
für einen neuen Standard im Radverkehr, 
wie z. B. Bohmter Straße / Bremer Straße.  

 
Modal Split 

(Quelle: Stadt Osnabrück SrV 2013) 

 
CO2-Bilanz 2014 

(Quelle: Stadt Osnabrück) 
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Mit dem neuen Radverkehrsplan, der 
aktuell in der politischen Beschlussfassung 
ist, sollen neue Standards verbindlich 
festgelegt werden. Radfahrstreifen sollen 
zukünftig mit einer Breite von 2,25 m 
geplant werden, das überschreitet die 
Regelmaße in Deutschland deutlich! 

Eine Umverteilung des Verkehrsraums 
und eine Neugestaltung von Straßen wer-
den dafür notwendig sein. Für die nächs-
ten Jahre soll der Schwerpunkt auf der 
Verbesserung der Situation am Wallring 
und zwischen der Innenstadt und den 
Stadtteilen Hellern, Sutthausen und 
Voxtrup liegen.   

Als eine der ersten Kommunen in Nieder-
sachsen will Osnabrück zusammen mit 
dem Landkreis und der Gemeinde Belm 
einen Radschnellweg bauen. Der RSW 
Osnabrück �t Belm wird mit einer Regel-
breite von 4m, getrennten Gehwegen und 
kurzen Wartezeiten an Kreuzungen ein 
zügiges und entspanntes Fahren ermögli-
chen und insbesondere Berufspendlern 
eine gute Mobilitätsalternative bieten. 

Der Umstieg beginnt im Kopf 
Gute Infrastruktur ist die Grundvorausset-
zung, aber Infrastruktur bauen reicht 
nicht. Die Mobilitätswende findet zuerst 
im Kopf statt.  
�{ �D�]�š�� �����Œ�� �<���u�‰���P�v���� �c�K�•�v�����Œ�º���l�� �•���š�š���o�š��

���µ�(�^���Á�]�Œ�����•���]�š���î�ì�í�ï�����µ�(��charmante Wei-
se für mehr Radverkehr und mehr Mit-
einander geworben. Die Kampagne 
richtet sich nicht nur an die potenziel-
len Neu-Radler; mit Riesenpostern und 
���l�š�]�}�v���v�� �Á�]���� �����Œ�� �c���o�]�š�Ì���Œ-���l�š�]�}�v�^�� �µ�v����
�����Œ�� �c�����v�l�•�š���o�o���^�� �����l���u���v�� �Z�����(���Z�Œ���Œ��
die Wertschätzung, die sie verdienen.  

�{ Für viele ist das Fahrrad ein steter Be-
gleiter und besonders an sie richtet sich 

die jährliche Aktion STADTRADELN. Re-
ge Radfahrer als Teamkapitäne moti-
vieren dabei ihre Freunde, Nachbarn 
und Kollegen drei Wochen in die Peda-
le zu steigen. Der Wettbewerbsansatz 
reizt dazu, Extra-Runden zu fahren, um 
mehr Kilometer eintragen zu können 
und so mancher ist über STADTRADELN 
dazu gekommen, seine Alltagswege 
immer mehr mit dem Rad zurückzule-
gen. 

�{ Ganz aktuell wurde das Projekt MO-
BIL>E ZUKUNFT als Kampagne von 
Stadt und Stadtwerke Osnabrück AG 
gestartet, um die Mobilitätswende ak-
tiv voran zu bringen  
(https://mobilezukunft.info/). 

Betriebliches Mobilitätsmanagement  
Ein wesentlicher Teil des Verkehrsaus-
kommens in Osnabrück betrifft die Pend-
ler, also unseren Weg zur Arbeit und wie-
der zurück, und die Mobilität im Betrieb. 
Betriebliches Mobilitätsmanagement 
bringt viele Vorteile mit sich. Sie kann 

 
 
 
 
 
 

�W�}�•�š�l���Œ�š���������Œ���<���u�‰���P�v�����µ�v�����c���l�š�]�}�v��
�����v�l�•�š���o�o���^ 

(Quelle: Stadt Osnabrück 2017) 
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einerseits zu einer Reduzierung der CO2-
Emissionen durch eine Verlagerung auf 
umweltfreundliche Verkehrsmittel beitra-
gen, sie fördert die Gesundheit der Mitar-
beiter und kann andererseits Kosten 
durch eine bessere Ausnutzung des Fuhr-
parks oder durch die Nutzung von 
Carsharingangeboten einsparen. 
Zur Unterstützung bietet die Stadt Osnab-
rück einen offenen Arbeitskreis zum Be-
trieblichen Mobilitätsmanagement an, um 
Erfahrungen, Wissen sowie Unterlagen 
und Gutachten zu teilen und Raum zum 
Austausch und zur Diskussion zu schaffen. 
Dieser ist offen für jede Firma und jede 
Institution. Die Themenschwerpunkte 
setzen die Teilnehmer selber, die Referen-
ten werden von der Stadt Osnabrück fi-
nanziert.  

Mobilität als Stadtgespräch 
Verkehr ist wie Fußball, da hat jeder eine 
Meinung. Mobilität wird Stadtgespräch 
und das ist gut so! Wie können sich die 
BürgerInnen beteiligen?  
�{ In der Erarbeitung des neuen Radver-

kehrsplans waren ihr Erfahrungswissen 
und ihre Meinungen gefragt: In der gut 
angenommenen Onlinebeteiligung, bei 
der Planungsradtour oder der Diskussi-
�}�v�� �Ì�µ�Œ�� ���µ�•�•�š���o�o�µ�v�P�� �c�Z�����À���Œ�l���Z�Œ�� �]�v�� �<o-
�‰���v�Z���P���v�^�X�� 

�{ Im Runden Tisch Radverkehr arbeiten 
seit sieben Jahren kontinuierlich und 
konstruktiv eine große Vielfalt von Ak-
teuren an der Radverkehrsplanung und 
-förderung mit. Auch der neue Radver-
kehrsplan ist hier miterarbeitet wor-
den. 

�{ Für die kleineren Probleme im 
Radlerleben steht seit einigen Jahren 
�����•�� �—���D�^�K�^�^�� �Ì�µ�Œ�� �s���Œ�(�º�P�µ�v�P�X�� �,�]���Œ�� �l�‚n-
nen Sie Mängel melden.  
(https://geo.osnabrueck.de/emsos/) 

�{ Neben den Mobilitätsforen von Stadt 
und Stadtwerke im Rahmen der MO-
BIL>E ZUKUNFT bietet der Bürgerdialog 
Verkehrswende zusätzlich eine weitere 
Diskussionsplattform.  

�{ Oder geben Sie dem Klimaschutz ein 
Gesicht und nehmen Sie teil am Netz-
werk der Klimabotschafter von Stadt 
und Landkreis Osnabrück  
(www.klimabotschafter-os.de). 

Damit sind nur einige Beispiele genannt, 
wie Sie sich beteiligen, mitdiskutieren und 
sich engagieren können.  

Fazit 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns in 
unseren Bemühungen um eine umwelt- 
und klimafreundliche Mobilität und um 
ein gemeinsames und sorgsames  Mitei-
nander im Straßenverkehr unterstützen. 
Denn Klimaschutz beginnt im Alltag. Wer 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs 
ist, belastet das Klima nicht. Und wer mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln fährt, verur-
sacht weniger Treibhausgase als im Auto. 
In diesem Sinne machen Sie mit, steigen 
Sie um und nutzen Sie Rad, Bus und Bahn. 

Autorinnen / Ansprechpartnerinnen 
bei der Stadt Osnabrück: 
Masterplanmanagerin 100 % Klimaschutz 
(Klimabotschafter, Betriebliches Mobili-
tätsmanagement): Birgit Rademacher, 
rademacher.b@osnabrueck.de. 
Radverkehrsbeauftragte: Ulla Bauer, 
radverkehr@osnabrueck.de. 
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STADTRADELN �t zum fünften Mal in Osnabrück 

Radfahren macht Spaß, Radfahren tut gut �t dir und der Umwelt. Die Stadt Osnab-
rück hat sich mit dem Masterplan 100% Klimaschutz ambitionierte Ziele gesetzt, den 
CO2-Ausstoß deutlich zu reduzieren. Jede/r Radfahrer/-in leistet dazu einen wichti-
gen Beitrag. 

Zum fünften Mal ist die Stadt Osnabrück 2017 beim bundesweiten Wettbewerb 
STADTRADELN des Klima-Bündnisses dabei. Bei der dreiwöchigen Aktion STADTRA-
DELN können alle mitmachen Zu Radler-Gruppen zusammen tun sich Mitglieder der 
Ratsfraktionen; Kollegen aus Firmen, Schulen und Institutionen; Nachbarn und 
Freunde. 582 Teilnehmer/-innen in 57 Teams haben 2016 mitgemacht und sind ins-
gesamt 121.348 km mit dem Rad gefahren!  

STADTRADELN in Osnabrück läuft vom 03. �t 23.09. 2017. In diesem Jahr wird regio-
nal geradelt �t unsere Nachbarn Lotte und Wallenhorst machen im gleichen Zeitraum 
mit - darüber freuen wir uns sehr. 

Weil Radfahren zusammen mehr Spaß macht als alleine, werden wieder gemeinsa-
me Radtouren angeboten: 

Wir starten mit einer Auftakt-Radtour am 04.09.2017, 18.00 Uhr, Treffpunkt: 
Platz an der Katharinenkirche. 
Wir enden am 23.09. mit einer gemeinsamen Radtour der STADTRADELN-Teams 
aus Osnabrück, Lotte und Wallenhorst. Startzeit und �tOrt werden noch be-
kanntgegeben  

So funktioniert STADTRADELN: 
�{ Mitmachen können alle, die in Osnabrück wohnen, arbeiten, einem Verein an-

gehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen  
�{ Anmeldung auf www.stadtradeln.de. 
�{ Möglichst viele Wege mit dem Rad zurücklegen, ob in Osnabrück oder anders-

wo. 
�{ Eintragen der geradelten Kilometer im Online-Radelkalender (oder bei Teilneh-

mer*innen ohne Internetzugang: wöchentliche Meldung an die Aktionskoordi-
natorin). 

Mehr Infos auf www.stadtradeln.de 
Koordinatorin STADTRADELN in Osnabrück: 
 
Ulla Bauer 
Stadt Osnabrück 
Fachbereich Städtebau, FD Verkehrsplanung 
Tel.: 0541 / 323-4695 
E-mail: bauer@osnabrueck.de 
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Miteinander reden, verstehen, handeln! 

�����Œ���c���º�Œ�P���Œ���]���o�}�P���s���Œ�l���Z�Œ�•�Á���v�����^���u�‚���Z�š���������•�������(�o�º�P���o�v�U���Á���•���•���]�v���E���u�� besagt. 

Fünfmal gab es den Dialog schon. Es ging um Stickoxide, Fahrradgaragen, Busbeschleuni-
gung oder Mamataxis. Und immer die überraschte Reaktion: Hier wird ja richtig disku-
tiert und zugehört! Offenbar nicht selbstverständlich, denn bei Verkehrsthemen gibt es 
schnell das Hauen und Stechen. Der sachliche Austausch ist noch zwei Mal für dieses Jahr 
geplant (s. Kasten), und für 2018 sind bereits vier neue Veranstaltungen in Vorbereitung 
�t immer von 19 bis 21 Uhr im Ratssitzungssaal. 

Wenn die Klimaschutzziele nicht grandios 
verfehlt werden sollen, braucht es neben 
der Energiewende auch die Wärmewende 
und die Verkehrswende. Die Wärmewen-
de meint die Reduzierung des Energiebe-
darfs bei Gebäuden, die Verkehrswende 
die bei der Mobilität. Und das geht nicht, 
wenn der motorisierte Individualverkehr 
(MIV) weiter fast die Hälfte des 
Verkehrsmixes ausmacht (vgl. Tabelle). 
Die Hälfte gilt für die Stadt, im Umland 

liegt der MIV-Anteil bisweilen über 70 
Prozent �t kein Wunder, gibt es doch hier 
z. T. nur ein sehr dürftiges ÖPNV-Angebot. 
Die Klimaschutzziele besagen: Bis 2050 
soll in der Klimaschutzregion Osnabrück 
(Stadt und Landkreis, Kreis Steinfurt und 
Rheine) der CO2-Ausstoß um 95 und der 
Primärenergieverbrauch um 50 Prozent 
reduziert werden. Der Verkehr ist derzeit 
mit knapp einem Drittel an den Emissio-
nen beteiligt. Gleichzeitig ist er die Stell-
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Fußgänger 19  24 15 15 15 15 15 
Fahrräder 12  20 17 17 30 30 35/30 
ÖPNV 16  8 19 19 30 40 40/45 
Pkw 41  

�������� 
39 39 15 10 5 

Mitfahrer 12 10 10 10 5 5 
CO2-Reduktion  
Vgl. zu 2010  

-- -- 1 % 21 % 70 % 80 % 90 % 

Auf diese Weise muss sich der Modal Split, d. h. die Nutzung der unterschiedlichen Verkehrsträger 
bis 2050 entwickeln, um die geplanten Klimaschutzziele in Osnabrück einzuhalten. Der Verkehrsan-
teil der Radfahrenden ist mit 20 % vergleichsweise hoch, während der ÖPNV nur mit 8 Prozent 
beteiligt ist, was zum Erreichen der Ziele eine Kapazitätssteigerung von rund 450 Prozent bedeutet. 
Da stellt sich zwingend die Systemfrage: Geht das mit einem reinen Bussystem oder braucht es eine 
Stadtbahn als Grundgerüst? (vgl. Abb.) Die Bahn ist auch für ein multimodales Verkehrskonzept 
(z.B. Fahrradmitnahme) viel besser geeignet als der Bus. 
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schraube, die am leichtesten zu bedienen 
wäre. 
Würden alle, die ihr Auto nur für den Hin- 
und Rückweg zur Arbeit benötigen, ein 
komfortables Angebot innerhalb des Um-
weltverbundes vorfinden, würde sich die 
Anzahl der Fahrzeuge, die die Straßen 
verstopfen, erheblich verringern. Dieses 
Angebot gibt es zur Zeit nicht. Wer nach 

Feierabend 30 oder 60 Minuten auf Bus 
oder Zug warten muss, wird nicht umstei-
gen. Und wessen Ort an Abenden und am 
Wochenende ohne ausreichendes ÖPNV-
Angebot bleibt, tauscht sein Auto nicht 
gegen eine Zeitkarte.  

Pläne, es anders, ökologischer und klima-
verträglicher zu machen, gibt es seit Jahr-
zehnten. Die Politik, die diese hehren Ziele 
beschlossen hat, tut sich schwer, sie um-
zusetzen. Sie scheut die Reaktion der 
Wähler oder des politischen Gegners, 
wenn der heiligen Blechkuh der Auslauf 
ein wenig beschnitten werden soll. Anders 
aber geht es nicht. Der Verkehrsraum ist 
begrenzt, das Auto nutzt ihn überpropor-
tional, also muss der begrenzte Raum neu 
verteilt werden �t natürlich zu Gunsten des 
Umweltverbundes. 

Der Bürgerdialog Verkehrswende will 
diese Lähmung und die verhärteten Fron-
ten auflösen und dazu beitragen, dass die 
Klimaschutzziele nicht nur fromme Wün-
sche bleiben. 

218 Personen = 1 Straßenbahn = 2 Gelenkbusse = 145 PKWs. (Quelle: Die moder-
ne Tram in Europa, MVG, Kerstin Groh (2011)) 

Thomas Polewsky (Mitglied in der Lokalen Agenda und im Klimabeirat) 

�Z���]�Z�����c���º�Œ�P���Œ���]���o�}�P���s���Œ�l���Z�Œ�•�Á���v�����^���t 
die letzten beiden Veranstaltungen 
2017 

Mittwoch, 27. September 2017 
�c�����•���Z�]�������À�}�u�����µ�š�}�M��- Warum wir so 
am Auto hängen und wie wir davon 
�o�}�•�l�}�u�u���v�^���t (u. a. mit Dr. Klaus-Peter 
Kalwitzki, Verkehrspsychologe) 

Dienstag, 24. Oktober 2017 
�c�&�o�µ�P�À���Œ�l���Z�Œ���µ�v�����&�D�K�^���t (Monika Le-
ge, Verkehrsreferentin von Robin 
Wood; Prof. Rainer Schwarz, Geschäfts-
führer des FMO, als Vertreter des OB) 
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Elektromobilität: Ein Baustein der Verkehrswende? 

Im Zusammenhang mit dem Klimaschutz 
und den Problemen, die der Individual-
verkehr verursacht, wird immer auch 
Elektromobilität als Lösung für Zukunfts-
probleme ins Spiel gebracht. Ist Elektro-
mobilität eine Lösung �t und hat das The-
ma überhaupt etwas in einer Fahrradzeit-
schrift zu suchen? Die Autobranche redet 
von Elektromobilität �t die Fahrradbranche 
hat sie. 
Der Bestand an E-Bikes beläuft sich im 
Jahr 2017 auf 3 Mio Stück in Deutschland, 
alleine 2016 wurden 605.000 E-Bikes 
verkauft. Die bei weitem häufigsten E-
Bikes sind Pedelecs, die zusätzlich mit den 
Pedalen angetrieben werden müssen, 
sonst hilft der Motor nicht. Bei einer Ge-
schwindigkeit von 25 km/h schaltet sich 
der Motor ab. Andere E-Bikes, z.B. S-
Pedelecs spielen am Markt nur eine un-
tergeordnete Rolle. 

Trotz der weiten Verbreitung sind 
Pedelecs bei vielen Radlern mindestens 
umstritten, manche lehnen sie komplett 
ab �t ist das gerechtfertigt? 

Mit der Elektrifizierung des Fahrrades 
wird einem prinzipiell emissionsfreien 
Fahrzeug eine komplexe Technik einge-
pflanzt mit Motor, Lithium-Batterie und 
Steuerelektronik. Im Sinne des Klima-
�•���Z�µ�š�Ì���•�� �l���v�v�� ���]���•�� ���o�•�� �b�<�o�]�u���Œ�µ���l�•�����l�Z��
aufgefasst werden, also als zusätzliche 
Last, da die Herstellung der elektrischen 
Komponenten Energie verbraucht und 
damit Emissionen verbunden sind. 
Beim Auto ist die Situation anders: da 
wird ein mit fossilem Kraftstoff betriebe-
nes Fahrzeug zum (lokal) emissionsfreien 
Fahrzeug, ideal wäre der Betrieb mit re-

generativ erzeugtem Strom. Allerdings hat 
�����•�����µ�š�}���v���š�º�Œ�o�]���Z�����µ���Z�� ���]�v���v���b�<�o�]�u���Œ�µ��k-
�•�����l�Z�� �Ì�µ�� �š�Œ���P���v�U�� ���P���o�� �}���� ���o���l�š�Œ�]�•���Z�� ���v�Pe-
trieben oder mit Verbrennungsmotor. 
Dieser ist aufgrund von Fahrzeugmasse 
und Antrieb natürlich bei weitem größer 
als beim Fahrrad. Ist also eine Pedelec ein 
Beitrag zum Klimaschutz? Um darauf eine 
richtige Antwort zu geben, kann man 
unterschiedliche Situationen unterschei-
den: 
1. Der Pedelecfahrer fuhr vorher Fahrrad, 

er fährt die Strecken mit dem Pedelec, 
die er vorher mit dem normalen Rad 
unterwegs war. 

2. Der Pedelecfahrer fuhr vorher Fahrrad, 
er fährt jetzt aber viel längere Strecken, 
die er vorher mit Bus und Bahn zurück-
legte. 

3. Der Pedelecfahrer fuhr vorher kaum 
Fahrrad, er fährt jetzt viele Strecken, 
die er vorher mit dem Auto zurückleg-
te. 

Im ersten Fall ist der Umstieg auf ein 
Pedelec eher nicht sinnvoll, denn es wird 
ein emissionsfreies Fahrzeugs durch eines 
mit Motor und größerem Klimarucksack 
ersetzt. Ähnliches gilt für den zweiten Fall, 
da insbesondere Emission und Klimaruck-
sack der öffentlichen Verkehrsmittel kaum 
von der Anzahl der Fahrgäste abhängig 
sind und durch das Pedelec zusätzliche 
Emissionen entstehen. Im dritten Fall ist 
die Nutzung des Pedelecs eindeutig sinn-
voll, da mit ihm ein wesentlich emissions-
ärmeres Fahrzeug mit kleinerem Klima-
rucksack genutzt wird. 
Ob der erste Fall wirklich so einfach zu 
beantworten ist, soll im folgenden unter-
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sucht werden. Auf dem unelektrischen 
Fahrrad ist der Mensch der Motor und der 
hat für mechanische Arbeit einen schlech-
ten Wirkungsgrad. Die Klimarelevanz 
hängt dann auch noch von der Nahrung, 
�����u�� �b�d�Œ���]���•�š�}�(�(�Z�� �����•�� �D�µ�•�l���o�u�}�š�}�Œ�•�� �µ�v����
deren Klimarucksack ab. 

Das Umweltbundesamt hat in dem Heft 
�c��-�Z������ �u�����Z�š�� �u�}���]�o�^�� ���]�v�]�P���� �����š���v�� �Ì�µ�Œ��
Umwelt- und Klimawirkung von Pedelec-
Akkus zusammengetragen. Aus Schweden 
gibt es dazu eine aktuelle Studie, die den 
Klimarucksack von Elektroautos unter-
sucht. Betreffend der Batterien lassen sich 
die Ergebnisse auf Pedelecs übertragen. 
Die Zahlen sind hier auf die elektrische 
Speicherkapazität in kWh bezogen. Die 
Zahlen für den CO2-Äquivalent sind in der 
schwedischen Studie für einen großen 
Autoakku mit >= 20 kWh angesetzt. Man 
kann annehmen, dass ein wesentlich klei-
nerer Pedelec-Akku mit typisch 0,4 kWh 
noch höhere, also schlechtere Werte 
aufweist. Ein einfache Rechnung für die 
Bauteile eines Pedelecs würden so gehen: 
Wegen der kleineren Batterie wird deren 
Zahl verdoppelt und da wir auch den Mo-
tor sowie die Elektronik berücksichtigen 
wollen wird für die typischen Pedelec-

Bauteile der Wert verdreifacht. Mithin 
würde das Pedelec also einen Klima-
Rucksack von 150 * 0,4 * 3 kg CO2-
Äquivalente schleppen, das sind 180 kg 
CO2-Äquivalente, das entspricht der Ver-
brennung von rund 90 Liter Benzin. Damit 
kommt eine PKW 1000 �t 1500 km weit. 

Man müsste also mindestens 1000 PKW-
km durch Benutzung des Pedelecs einspa-
ren, damit die zusätzlichen Emissionen 
aus der Pedelec-Technik kompensiert 
werden. Das Umweltbundesamt kommt in 
seiner Studie zu dem Schluss, dass der 
Klimarucksack des Pedelecs schon nach 
nur 100 km kompensiert wäre, diese Zahl 
erscheint aber auf den ersten Blick unrea-
listisch niedrig. 
Der Energieverbrauch und die damit zu-
sammenhängenden Emissionen im Be-
trieb des Pedelecs sind dagegen gering, es 
kann 0,5 �t 2 kWh pro 100 km gerechnet 
werden. Diese werden daher nicht mit 
einbezogen, würden auf der Strecke von 
1000 km aber maximal 11 kg CO2 betra-
gen. 
Es gilt hier also, dass ein unelektrisches 
Fahrrad besser ist als ein Pedelec, aber 
das Pedelec besser ist als gar nicht zu 
radeln und das Auto zu benutzen. Und 

Klimarucksack des Pedelecs: 

 Umweltbundesamt 
(2014) 

Swedish Environmental Re-
search Institute (2017) 

CO2-Äquivalente 55 - 75 kg/kWh 150-200 kg/kWh 

Energie für Herstellung  130 kWh / kWh 

 Bezogen auf 1 kWh 
Speicherkapazität eines 
typischen Pedelec-Akkus. 

Bezogen auf 1 kWh 
Speicherkapazität eines 
E-Auto-Akkus 
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aufgrund des mutmaßlich großen energe-
tischen Rucksacks von 180 kg sollte das 
Pedelec, wenn es denn mal angeschafft 
wurde, fleißig genutzt werden. Denn vor 
allem der Akku hat eine sogenannte ka-
lendarische Alterung, die bei nur mäßiger 
Benutzung die Alterung durch Ladezyklen 
durchaus übertreffen kann. Der Akku 
stirbt sozusagen an Langeweile. 
Allerdings reicht es der Industrie nicht 
mehr, vor allem die Pendlerräder mit 

Motor anzubieten, es gibt jetzt auch E-
Mountainbikes. Ob das Mountainbike als 
Sportgerät jetzt einen Motor und Akku 
braucht, das sollte unter Menschen, die 
gerne Fahrrad fahren unstrittig sein: In 
Sport und Freizeit sind Motor und Akku 
unangemessen, überflüssig und Ihr Ruck-
sack ist eine echte Bürde für das Klima 

(wd) 

Über den Rennsteig 

Der Wanderweg Rennsteig wird schon seit 
vielen Jahrhunderten von verschiedenen 
Menschen benutzt. Es sind Kelten, Thürin-
ger, Franken und andere Soldaten diesen 
Weg mit ihren kriegerischen Absichten 
entlang marschiert, aber auch Kaufleute, 
Puppenmacher, Pferdehirten 
oder Holzschnitzer aus wirt-
schaftlichen Gründen. Natür-
lich führten auch Abenteuer-
lust, Neugierde und die Liebe 
zur prachtvollen Natur entlang 
des Weges eine Vielzahl von 
Malern, Dichtern und Touris-
ten zum Rennsteig. 
Vor ein paar Jahren ist parallel 
zum Wanderweg ein Radwan-
derweg eingerichtet worden, 
er ist ca. 200km lang und geht 
von Eisenach Hörschel bis Blankenstein. 
Berichten zufolge ist der Weg durchaus 
mit einem Reiserad zu befahren. 
Auch 10 Osnabrücker Radfahrer wollten 
diesen legendären Weg mit dem Fahrrad 
erkunden. 
Aufgrund besserer Bahnverbindungen 
sind wir den Weg von Blankenstein im 
Süden nach Hörschel im Norden gefahren. 

Der erste Tag ging auch ziemlich ent-
spannt los, wir trafen uns am Freitag ge-
gen 05:45 Uhr am Osnabrücker Haupt-
bahnhof. Da es bei der Buchung leider nur 
noch 9 Fahrradstellplätze gab, wir aber 10 
Radler waren sollte 1 Rad als Handgepäck 

mitreisen. Bis kurz vor Magdeburg lief 
alles perfekt, dann ist der Zugchefin auf-
gefallen das an einen Radstellplatz 2 Rä-
der standen. Heftige Aufregung, wir konn-
ten uns aber mit dem Zugpersonal eini-
gen, dass wir 1 Rad auseinanderbauten 
und so die Reise fortsetzen konnten. Ab 
Leipzig ging es dann ohne Probleme wei-
ter per Regionalbahn bis Bad Lobenstein, 
ca. 8 Km vor Blankenstein. Dort hatte der 

 
Beim Start der Tour 
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Zug eine 30 minütige Pause so dass wir 
uns entschlossen von hier aus loszufah-
ren. Es ging über Harra Richtung Blanken-
stein wo wir an einem Supermarkt unsere 
Vorräte auffrischten.  
Die ersten 16 Km gingen über meist as-
phaltierten Straßen kontinuierlich bergauf 
auf ca. 700 Meter Höhe. Einige Male pas-
sierten wir auf diesem Abschnitt den so-
genannten Todesstreifen der ehemaligen 
innerdeutschen Zonengrenze. Unser ers-
tes Hotel befand sich auf bayerischen 
Gebiet in Steinbach am Wald. 
Nach einem reichhaltigen Frühstück ging 
es direkt bergauf, bis zu 12% Steigungen 
und rasante Abfahrten begleiteten uns auf 
unserem Weg. Zum Hotel ging es die letz-
ten Kilometer steil Bergab, blöd für den 
nächsten Tag. 
Die dritte Etappe begann beschwerlich, 
führte uns aber nach ca. 10 Km zum 
höchsten Punkt auf unserer Reise, der 
Schneekopf auf 978 Meter Höhe, eine 
spektakuläre Aussicht war der Lohn des 
Aufstiegs. Bei der Abfahrt vom Schnee-
kopf passierte es dann, Andrea´s nagel-
neues Fahrrad hatte einen nicht zu repa-
rierenden Defekt am Freilauf, hier war 

seine Reise leider zu Ende. Zum Glück gibt 
es den ADFC Pannendienst. Der Kollege 
organisierte umgehend eine Transport-
gelegenheit zu unserem nächsten Hotel. 
Ohne Andrea ging es nun weiter auf und 
ab über teilweise gut ausgebauten Schot-
terpisten über Oberhof, die Winter-
sportstätte der ehemaligen DDR und Trai-
ningsgebiet unserer Wintersport Natio-
nalmannschaft, Richtung Kleiner 
Inselsberg zu unserm Hotel, wo Andrea 
schon auf uns wartete. 

Auch unsere Letzte Etappe startete, nach-
dem wir uns von Andrea verabschiedet 
hatten, wieder einmal extrem, sogar eini-
ge Schiebestrecken waren zu bewältigen, 
hier stellte ich mir mehrmals die Frage ob 
mein Reiserad die richtige Wahl war. Das 
Highlight der heutigen Strecke, die War-
tburg, wartete auf uns und wir hatten 
genug Zeit für eine Besichtigung. Später 
rollten wir ziemlich locker runter nach 
Eisenach und weiter nach Hörschel, wo 
Andrea auf uns wartete. Die Rückfahrt mit 
der Bahn verlief ziemlich ereignislos und 
so waren wir gegen 22:00 Uhr wieder in 
Osnabrück. 
Fazit: Die schöne Tour mit netten Mitfah-
ren und die großartige Natur regen zur 
Wiederholung an. Den Rennsteig Rad-
wanderweg, sollte man besser mit einem 
MTB anstatt einem Reiserad fahren. Und, 
der ADFC Pannendienst macht alles mög-
lich, auch am Sonntag. Vielen Dank an alle 
dafür. 
Tourmitglieder:  Beate, Birgit, Claudia, 
Simone, Andrea, Bernhard, Guido, Rein-
hard und Robert. 

Holger Vogt 

 
Rennsteig-Wegweiser 
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Kurioser  Radweg in Belm 

In Belm werden Radler an dieser Stelle durch das Zei-

chen 240    freundlich auf den kombinierten 
�Z�����Á���P���P���(�º�Z�Œ�š�����Y���µ�v�����í�ì���u���Á���]�š���Œ�����µ�Œ���Z���•���]���Z���v���î�ï�õ����

  auf die Fahrbahn verwiesen. Die Länge, bzw. 
Kürze dieses Radweges ist rekordverdächtig. Der Bund 
der Steuerzahler kritisierte in der letzten Zeit ja Investi-
tionen für Fahrradfahrer. Damit entpuppt er sich als ein 
Verein von verblendeten Betonköppen, die die Zeichen 
der Zeit geflissentlich übersehen. An der Zufahrt zum 
Baugebiet Up de Heede Belm hätte man sich beide 
Schilder aber wirklich sparen können und etwa 400 �t 
60�ì���¦�����v���'���o���������Ì�µ�X 

(wd) 
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Wo muss man hier fahren? 

 
Wo muss man an dieser Stelle mit dem 
Fahrrad fahren? 
a) Auf der Fahrbahn. 

b) In Fortsetzung des roten Streifens auf 
dem Fußweg. 

Die Auflösung: 
���v�š�Á�}�Œ�š�����•���c���µ�(�������Œ���&���Z�Œ�����Z�v�^���]�•�š���l�}�Œ�Œ���l�š�X��
Der Seitenweg ist ein reiner Gehweg, er 
ist nicht als Radweg mit Benutzungspflicht 
ausgewiesen und auch nicht mit dem 
�•�µ�•���š�Ì�Ì���]���Z���v�� �c�Z�����(���Z�Œ���Œ�� �(�Œ���]�^�� �(�Œ���]�P���Pe-
ben.  

Durch die rote Markierung über die ein-
mündende Straße ist dies natürlich eine 
richtig böse Falle. Denn die flächige Rot-
markierung wird in Deutschland, zumin-
dest aber in unserer Region als Radweg 
interpretiert.  
An der Stelle ist im Februar 2016 ein Rad-
fahrer schwer verunglückt, der auf dem 
Gehweg fuhr und, durch die tiefstehende 
Sonne geblendet, mit dem Laternenmast 
kollidierte. Die Gemeinde, auf deren Ge-
biet der Unfall passierte, lehnt eine Haf-
tung für den Unfall ab.  
Angesichts der roten Markierung sowie 
der erheblichen Verkehrsbelastung der 
Straße mit 11.000 bis 14.000 Kfz pro Tag 
werden die meisten Radfahrer jedoch den 
Gehweg wählen, den sie für einen Radweg 
halten, bloß weg von den Autos �t und 
damit aber Fußgänger belästigen und 
gefährden. Wie der Unfall zeigt, bringen 
Sie sich damit selber in Gefahr.  
Merke auch hier: Der scheinbar sichere 
Weg ist nur scheinbar sicher. Abgesehen 
von den Laternenmasten, die dort im Weg 
stehen, drohen Gefahren auch an den 
Einfahrten zum Parkplatz des Lebensmit-
telmarktes. (wd) 
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 ADFC - Dein Freund und Retter?  
Am 9. Juni startete ich gemeinsam mit 9 
anderen ADFC-Mitgliedern eine 4-tägige 
Tour über den Rennsteig im wunderbaren 
Thüringen. 
Kurz vor der Tour kaufte ich mir ein neues 
leichteres Rad (12,5 kg ohne Gepäck) und 
freute mich umso mehr auf die Tour. 
Am ersten Tag rollte das Rad gut und ich 
war mit dem Kauf sehr zufrieden. Wir ge-
nossen die tollen Steigungen und die Ab-
fahrten auf dem Rennsteig und abends 
natürlich auch das leckere Bier und die 
Spezialitäten der Region. 
Das Wetter zeigte sich von der besten Seite 
und nachdem wir am Sonntag den fantasti-
schen Rundumblick vom Schneekopf 
(978 m) genossen haben, bekam ich plötz-
lich Probleme mit meinem neuen Rad.  
Glücklicherweise war unser versierter Pro-
fi-Tourenleiter Holger Vogt dabei, der das 
Rad untersuchte und feststellte dass der 
Freilauf defekt war! 
Ich war ziemlich geschockt, da sich nun 
auch herausstellte, dass das Rad auch nicht 
auf die Schnelle zu reparieren war. Da fiel 
mir dann aber ein, dass in meinem ADFC-
Mitgliedsbeitrag ja seit Januar 2016 eine 
Pannenhilfe inbegriffen ist. 
Ich rief die ADFC-Hotline an, erklärte das 
Problem und gab unseren genauen Stand-
ort an. Der nette Herr von der Hotline rief 
mehrmals zurück, da er an einem Sonntag 
Probleme hatte eine Werkstatt zu finden. 
Da er trotz viel Mühe in der Gegend nie-
manden fand der das Rad hätte reparieren 
können, bestellte er mir ein Taxi bis zu 
unserer nächsten Unterkunft. So fuhren 
das neue Rad und ich im Taxi weiter wäh-
rend die Gruppe sich wieder mit den Rä-
dern auf den Weg machte. 

Über den doch recht hohen Betrag von 
�í�í�ì�U�ì�ì�� �¦�� �o�]���˜�� �]���Z�� �u�]�Œ�� �À�}�u�� �d���Æ�]�(���Z�Œ���Œ�� ���]�v����
Quittung geben. (Ganz wichtig !!!) 
Da die Rennsteig-Tour am Montagnachmit-
tag auch beendet war, bin ich mit dem 
defekten Rad mit den anderen zusammen 
im Zug zurück gefahren. So konnte ich dem 
Händler in Osnabrück die Chance geben 
das Rad zu reparieren. 
Ende gut �t alles gut! Am Dienstag hat der 
Fahrradhändler das Hinterrad ausge-
tauscht, natürlich auf Garantie! Er hat sich 
entschuldigt und erklärt dass sowas selten 
passiert aber leider auch mal vorkommen 
kann. 

 
Die Taxi-Rechnung habe ich eingescannt 
und mit einem Nachweis, dass das Rad 
tatsächlich nicht fahrtüchtig war, per Mail 
an den Versicherungspartner verschickt. 5 
Tage später bekam ich das Geld überwie-
sen! So schnell - damit hatte ich nicht ge-
rechnet! 
Mein Fazit zur Pannenhilfe: leider konnte 
ich die Tour mit dem Rad nicht beenden 
aber die Unannehmlichkeiten haben sich in 
Grenzen gehalten. Ich fühlte mich gut be-
treut und habe meine Ausgaben zurück 
erstattet bekommen. 
Danke an die ADFC-Hotline - in Person 
René Ehrlich! Er hat sich sehr viel Mühe 
gegeben und alles hat gut geklappt, und 
das alles an einem Sonntag! 

Andrea Fontolan 
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Das Verkehrszeichen 240 

 
Diese Verkehrszeichen stehen häufig an Radwegen außerorts. Sie kennzeichnen einen 
gemeinsamen Geh- und Radweg. Der Radverkehr muss dabei auf Fußgänger Rücksicht 
nehmen. Daher stehen die Fußgänger auf dem richtigen Schild (rechts) auch oben. Der 
Radverkehr darf nicht die Fahrbahn, sondern muss den gemeinsamen Geh- und Radweg 
benutzen (Radwegbenutzungspflicht). 
Mit dem linken Verkehrszeichen stimmt aber etwas nicht, dort steht das Fahrradsymbol 
über den Fußgängern. Dieses unechte Zeichen 240 steht in GM-Hütte. Wir wissen nicht, 
aus welchen Gründen dieses Zeichen anders gestaltet ist. Dem Autor ist aber kein weite-
res Zeichen dieser Art bekannt. (wd) 
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 Termine, Termine, Termine   
Stand der Termine bei Drucklegung 5.8.2017. 

Abfahrt ist zur angegebenen Zeit und, wenn nicht anders vermerkt, vom 
Startpunkt ADFC Infoladen am StadtgalerieCafé, Große Gildewart 14, 49074 
Osnabrück. 

Die Anforderungen an die Radtouren sind in drei Geschwindigkeits- und drei 
Steigungskategorien eingeteilt. Diese sind durch Sternchen *** markiert und hier 
erklärt: www.adfc-osnabrueck.de  

Für ADFC-Mitglieder ist die Teilnahme kostenlos. Gäste sind immer willkommen. 
Eine Anmeldung ist - wenn nicht anders angegeben - nicht erforderlich; einfach 
mit verkehrssicherem Fahrrad, Ersatzschlauch und Flickzeug zum Startpunkt 
kommen. 

Jeder nimmt auf eigene Gefahr an den Touren teil. 

Fr.01.09.2017  
Pedelec-Tour  
40 km, **Strecke **Steigung 
Start:13:00 
TL: Rosemarie Helbrecht, Paul Potthast, Peter 
Bettenbrock 
Jeden ersten Freitag im Monat läuten wir das 
Wochenende ein und drehen Rückenwind-
geschoben eine ca. 40 km lange entspannte 
Runde im Osnabrücker Land. Wohin es geht ist 
jedes Mal eine Überraschung - es gibt so viel zu 
entdecken! 

 Fr.01.09.2017  
Sportliche Feierabendtour  
40 km, ***Strecke ***Steigung 
Start:17:00 
TL: Jost Schumski 
Wir drehen sportlich und schnell eine Runde 
durch das Osnabrücker Land als Ausgleich für 
eine arbeitsreiche Woche oder als Trainingsein-
heit. 

 So.03.09.2017  
Zum Stadtradeln nach Wallenhorst  
50 km, *Strecke *Steigung 
Start:13:30, Tuchmacher Museum Bramsche 
TL: Eckhard Rickhaus & Karl-Wilhelm Kroesen 
Durch die Hasewiesen und über den Moorweg 
fahren wir nach Wallenhorst und nehmen dort am 
Stadtradeln teil. (siehe Stadtradeln Wallenhorst) 

 So.03.09.2017  
Stadtradeln Wallenhorst  
25 km, *Strecke *Steigung 
Start:15:00, Rathaus Wallenhorst 
TL: Eckhard Rickhaus, Karl-Wilhelm Kroesen, 
Reinhold Grafe, Stefan Sprenger 
Für drei Wochen das Auto einfach mal nicht 
bewegen und stattdessen aufs Fahrrad umsat-
teln: Das ist Ziel beim Stadtradeln. Die Gemeinde 
Wallenhorst ist dieses Jahr zum zweiten Mal mit 
dabei. Für diesen Tag lädt Wallenhorsts Klima-
schutzmanager Stefan Sprenger zusammen mit 
dem ADFC alle Bürgerinnen und Bürger zu einer 
Auftakttour ein. Nachdem im letzten Jahr das 
westliche Gemeindegebiet rund um Hollage 
erradelt wurde, geht es in diesem Jahr Richtung 
Lechtingen und Rulle. 
�,�P���9�R�U�G�H�U�J�U�X�Q�G���G�H�U���.�D�P�S�D�J�Q�H���Ã�6�W�D�G�W�U�D�G�H�O�Q�µ���V�W�H�K�W��
der Klimaschutz. Im letzten Jahr legten 170 
Wallenhorster zusammen insgesamt 38.133 
Kilometer mit dem Fahrrad zurück. Durch diese 
Leistung wurden mehr als 5,3 t CO2 eingespart. 
Dieses Jahr nehmen bundesweit 601 Kommunen 
an der Kampagne teil. Vom 3. bis zum 23. Sep-
tember sind alle Wallenhorster Bürgerinnen und 
Bürger, Schulklassen, Vereine, und Unternehmen 
aufgerufen, sich aufs Fahrrad zu schwingen und 
Kilometer zu sammeln. Auch in diesem Jahr wird 
die Gemeinde Wallenhorst die aktivsten Radle-
rinnen und Radler sowie das beste Team aus-
zeichnen und unter allen Teilnehmern attraktive 
Gewinne verlosen. Anmelden können Sie sich 
unter www.stadtradeln.de 
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 Mo.04.09.2017  
Stadtradeln in Osnabrück  
25 km, *Strecke *Steigung 
Start:18:00, Katharinenkirche 
TL: Jost Schumski 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Stadt Os-
nabrück wieder am bundesweiten Wettbewerb 
Stadtradeln des Klimabündnisses. Im letzten Jahr 
haben 582 Osnabrücker Radlerinnen und Radler 
in 57 Teams mitgemacht. Zusammen sind wir 
121348 km mit dem Rad gefahren. 
In diesem Jahr fahren wir zeitgleich mit unseren 
Nachbarn Wallenhorst und Lotte! 
Am Montag um 18:00 Uhr startet die Osnabrücker 
Auftakttour an der Katharinenkirche zu einer ca. 
25 km Rundtour durch die Stadtteile, meistens 
über Nebenstraßen und Schleichwegen. 
Anmeldung auf www.stadtradeln.de, dann nur 
noch ein Team auswählen oder eine neues Team 
Gründen und die täglichen Kilometer eintragen. 
Das Team ADFC Osnabrück ist bereits aktiv und 
freut sich über zahlreiche Einträge. 
Viel Spass beim Radfahren. 

 Sa.09.09.2017  
20. FriedensRadTour - DAHW Sponsorenfahrt 
von Osnabrück nach Münster  
60 km, *Strecke *Steigung 
Start: 8:00, Rathaus Osnabrück 
TL: Dirk Raufhake 
Auf der Friedensreitertour nach Münster-
Kinderhaus zum Lepramuseum. Dort findet eine 
Abschlussgrillen statt. 
Rücktransport der Räder mit einem LKW und 
Rückfahrt mit dem Bus möglich. Anmeldungen bis 
zum 03.09. unter 05409/4392 oder 05409/220 
(Email: dug.raufhake@osnanet.de ). 
�7�H�L�O�Q�D�K�P�H�J�H�E�•�K�U���� ������������ �¼���� �6�S�H�Q�G�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H��
Lepra- und Tuberkulosehilfe werden gerne ange-
nommen. 
Ankunft Münster-Kinderhaus: ca. 16:00 Uhr 

 Sa.09.09.2017  
Energieradtour 2017 des Umweltbüro Melle  
40 km, *Strecke *Steigung 
Start:10:00, Bahnhof Melle, 49324 Melle 
TL: Maxi Hase 
Wir wollen mit interessierten Bürgern und Bürge-
rinnen rund um Melle interessante Orte angefah-
ren, die sich mit den Themen Energieeffizienz, 
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Klimaschutz und Erneuerbare Energien beschäf-
tigen. Vor Ort stellen die Experten ihr Projekt kurz 
vor. 
In diesem Jahr werden Gewinner des Klima-
schutzpreises besucht: Von Melle geht's nach 
Westerhausen zu dem Projekt "Blumiges Melle", 
anschließend radeln wir weiter nach 
Wellingholzhausen und sehen uns dort den Nah-
wärmeverbund am Wakebrink an sowie den 
"Garten für Arten" der Familie Fockenberg. Als 
letzte Station besuchen wir die Recycle- Fahr-
radwerkstatt in Dielingdorf, von hier aus geht's 
dann wieder zum Ausgangspunkt zurück. 
Anmeldungen erbeten bis zum 6.9.2017 bei Maxi 
Hase, Stadt Melle, Tel. 05422-965-371 oder 
m.hase@stadt-melle.de 

 So.10.09.2017  
MTB Tour die Zweite  
45 km, **Strecke ***Steigung 
Start:11:00, Kreisverkehr Voxtrup Fledder 
TL: Birger Hensel 
Was im Juni nicht möglich war holen wir heute 
nach. Es geht am Kreisverkehr los, über den 
Harderberg in Richtung Bad Iburg, dort befinden 
sich die meisten Anstiege. Es geht über Hagen 
nach Holzhausen usw.Packtaschenverpflegung 
und gute Beine solltet ihr mit bringen. 

 So.17.09.2017  
Sternfahrt zum 30. Geburtstags-Fest unseres 
Nachbarvereins ADFC Kreisverband Münste r-
land.  
60 km, **Strecke **Steigung 
Start: 9:00 
TL: Wolfgang Driehaus, Uwe Schmidt 
Wir sind eingeladen zu einem Sommerfest rund 
um die Geschäftsstelle in der Dortmunder Straße 
19 in Münster. 
Über die Gründung und Geschichte des ADFC 
Münster wird hier berichtet: 
http://tinyurl.com/ycv2uhy2 (PDF, 6,3 MB) 
Die Anfänge des Münsteraner Verein sind übri-
gens die gleichen wie die Osnabrücker: wir waren 
anfangs eine Abteilung von Münster und das 
erste Mitgliedertreffen des Münsteraner Vereins 
fand mit anderen Interessenten aus der Region 
und Osnabrückern und am 30.6.1981 in Osnab-
rück im Gemeindehaus der Lutherkirche statt. 
Das kann man alles in der schönen Chronik 
nachlesen, auch für Osnabrücker interessant. 
Details über die Tour folgen. 
Rückfahrt mit der Bahn oder per Rad mit den 
Tourleitern. 

 So.17.09.2017  
Nach Melle  
65 km, **Strecke *Steigung 
Start:11:30 
TL: Eva Westerhaus 
Kaffee und Kuchen ist vorgesehen. 

 Fr.22.09.2017  
Bramscher Feierabendtour  
30 km, *Strecke *Steigung 
Start:17:00, Tuchmacher Museum Bramsche 
TL: Eckhard Rickhaus und Team 
Mit einer gemütlichen Radtour wollen wir die 
Bramscher Feierabendtouren für dieses Jahr 
beenden. 
Am Ende der Tour ist eine Einkehr in einem Lokal 
geplant. 

 Sa.23.09.2017  
Auf zu den "Sieben Quellen" mit der ehemal i-
gen Papiermühle im Osnabrücker Land  
45 km, **Strecke **Steigung 
Start:11:00 
TL: Waldemar Schemschat 
Eine Gangschaltung sollte vorhanden sein. 

 Sa.23.09.2017  
Stadtradeln Abschlusstour.  
*Strecke *Steigung 
Start:11:30 
TL: N.N. 
Sternfahrt von den Gemeinden Lotte, Wallenhorst 
und Osnabrück zu einem Treffpunkt. 
Weitere Details folgen in Kürze. 

 Mi.27.09.2017  
Bürgerdialog Verkehrswende  
Start:19:00, Rathaus, großer Sitzungssaal, Am 
Markt 1, 49074 Osnabrück 
TL: Thomas Polewsky, Elisabeth Michel 
"Abschied vom Auto? - Warum wir so am Auto 
hängen und wie wir davon loskommen" �± u. a. mit 
Dr. Klaus-Peter Kalwitzki, Verkehrspsychologe 
Im Rahmen der Lokalen Agenda 21 und des 
Masterplan 100% Klimaschutz hat sich Osnab-
rück zur Reduktion der CO2-Emissionen um 95% 
verpflichtet. Der Verkehr muss daran einen we-
sentlichen Anteil erbringen, da dies der einzige 
Sektor ist, in dem der Energieverbrauch seit 1990 
um 10 % angestiegen ist. Das Ziel der Entwick-
lung ist die Stärkung des ÖPNV und der Umstieg 
vom MIV auf klimafreundliche Verkehrsmittel. 
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Fr.29.09.2017  
Gemütliche Tour ins Osnabrücker Land  
30 km, *Strecke *Steigung 
Start:14:00 
TL: Heiner Buddenberg 
Wir fahren in moderatem Tempo auf verkehrsar-
men Wegen und genießen bei netten Gesprä-
chen die Natur. Eine Einkehr in einem Café ist 
vorgesehen. Rückkehr gegen 18:00. 

 Sa.30.09.2017  
Aktion - Critical Mass Osnabrück  
20 km, *Strecke *Steigung 
Start:18:00, Eingang Stadthalle Osnabrück 
TL: CM 
Details siehe hier: http://tinyurl.com/qjohrxt . Der 
ADFC Osnabrück ist nicht Veranstalter. Aber 
viele ADFClerInnen fahren regelmäßig mit. 

 Di.03.10.2017  
Pommes und Promenade in Münster  
144 km, ***Strecke **Steigung 
Start: 9:00 
TL: Bernhard Niermann & Guido Wenner 
Über Sudenfeld, Lengerich Hohne, Kattenvenne, 
Telgte. In Münster Mittagseinkehr bei Papa Geor-
ge, kleine Stadtrundfahrt und Umrundung der 
Promenade. Rückfahrt über Gelmer, Ladbergen 
(Eispause), Lengerich, Hasbergen. Rückkehr: je 
nachdem wie schnell gefahren wird, es kann auch 
später werden. 
Man kann auch ab Münster mit der Bahn zurück 
fahren, dann sind es nur 1/2 so viele km. 

 Fr.06.10.2017  
Pedelec-Tour  
40 km, **Strecke **Steigung 
Start:13:00 
TL: Rosemarie Helbrecht, Paul Potthast, Peter 
Bettenbrock 

Jeden ersten Freitag im Monat läuten wir das 
Wochenende ein und drehen Rückenwind-
geschoben eine ca. 40 km lange entspannte 
Runde im Osnabrücker Land. Wohin es geht ist 
jedes Mal eine Überraschung - es gibt so viel zu 
entdecken! 

 Sa.07.10.2017  
MTB Tour die Dritte  
25 km, **Strecke ***Steigung 
Start:14:00, Kreisverkehr Voxtrup Fledder 
TL: Birger Hensel 
Wir starten wieder am Kreisverkehr und machen 
uns dann auf nach Lüstringen, dort ist mit Stei-
gungen zu rechnen. Weiter nach Jeggen und im 
Bogen zurück. 

 So.08.10.2017  
Zum Alfsee  
66 km, **Strecke *Steigung 
Start:10:30 
TL: Waldemar Schemschat 
mit Einkehr 

 Fr.13.10.2017  
Sportliche Feierabendtour  
40 km, ***Strecke ***Steigung 
Start:17:00 
TL: Jost Schumski 
Wir drehen sportlich und schnell eine Runde 
durch das Osnabrücker Land als Ausgleich für 
eine arbeitsreiche Woche oder als Trainingsein-
heit. 

 So.15.10.2017  
Auf nach Mettingen  
65 km, **Strecke *Steigung 
Start:11:00 
TL: Eva Westerhaus 
Kaffee und Kuchen ist vorgesehen. 

 Sa.21.10.2017  
TourenleiterInnentreffen, Terminabsprache für 
den Winter von Dezember 2017 bis Februar 
2018 
Start:15:30, Stadtgaleriecafe beim Adfc-Büro 
TL: Holger Vogt & Guido Wenner 
Wir planen Touren und andere Rad-Events. 

 So.22.10.2017  
3. Teuto Vintage Tour  
70 km, ***Strecke ***Steigung 
Start:10:00 
TL: Hajo Eilermann 
Die Tour richtet sich an alle, die gerne ihre alten 
Rennräder bewegen möchten. Im Vordergrund 
steht hierbei nicht die Geschwindigkeit, sondern 
die gemeinsame Ausfahrt mit den alten Schätz-
chen, das Fachsimpeln und der Austausch unter-
einander. Einkehr unterwegs. 

 Di.24.10.2017  
Bürgerdialog Verkehrswende  
Start:19:00, Rathaus, großer Sitzungssaal, Am 
Markt 1, 49074 Osnabrück 
TL: Thomas Polewsky, Elisabeth Michel 
"Flugverkehr und FMO" �± (Monika Lege, Ver-
kehrsreferentin von Robin Wood; Prof. Rainer 
Schwarz, Geschäftsführer des FMO, als Vertreter 
des OB) 
2010 entfielen auf den Verkehrsektor 30% des 
Endenergieverbrauchs. Um die Ziele des Master-
plans100% Klimaschutz zu erreichen, müssen 
auch im Verkehrssektor erhebliche Einsparungen 
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erreicht werden. Zudem ist im Verkehrssektor der 
Endenergieverbrauch seit 1990 um 10 % ange-
stiegen. Wir es da reichen, wenn wir nur mehr 
Fahrrad fahren? 

 Fr.27.10.2017  
Aktion - Critical Mass Osnabrück  
20 km, *Strecke *Steigung 
Start:18:00, Eingang Stadthalle Osnabrück 
TL: CM 
Details siehe hier: http://tinyurl.com/qjohrxt . Der 
ADFC Osnabrück ist nicht Veranstalter. Aber 
viele ADFClerInnen fahren regelmäßig mit. 

 Fr.03.11.2017  
Sportliche Feierabendtour  
40 km, ***Strecke ***Steigung 
Start:17:00 
TL: Jost Schumski 
Wir drehen sportlich und schnell eine Runde 
durch das Osnabrücker Land als Ausgleich für 
eine arbeitsreiche Woche oder als Trainingsein-
heit. 

 Sa.04.11.2017  
Im Osten von Osnabrück unterwegs  
53 km, **Strecke **Steigung 
Start:11:00 
TL: Bernhard Niermann 
Wir fahren über Eistrup, streifen Jeggen, 
Schlederhausen, Krevinghausen, durchqueren 
die Bauernschaft Haaren, durchfahren Icker und 
gelangen schließlich ins Nettetal, wo wir einkeh-
ren. Danch radeln wir zum Startpunkt der Tour 
zurück. 
Landschaftscharakter: leicht hügelige, ab-
wechslungsreiche Region. Starke Steigungen 
sind nicht zu meistern, dafür gibt es einige mittel-
schwere Steigungen, die sich uns in den Weg 
stellen. 
Tour findet nicht bei Dauerregen statt. 
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Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club , Kreisverband Osnabrück e.V. 

Geschäftsstelle  Große Gildewart 14, 49074 Osnabrück, 
 Tel. 0541-24218, 
 E-Mail info@adfc-osnabrueck.de, 
 www.adfc-osnabrueck.de 

Ansprechpartner, Kontakt: 

1. Vorsitzender, Organisation, Öffentlichkeitsarbeit 
 Uwe Schmidt info@adfc-osnabrueck.de, 
 Tel. 0151/21692207 

2. Vorsitzender, Verkehrspolitik 
 Dr.-Ing. Wolfgang Driehaus Tel. +49 172 52 88 423, 
 E-Mail verkehrspolitik@adfc-osnabrück.de 

Finanzen Kassenwartin Doris Wülfing, E-Mail kasse@adfc-osnabrück.de 

ADFC-Radtouren Holger Vogt Tel. 0151 27572350, 
 E-Mail vogtholger@me.com 

Radeltreff Bad Iburg Hans Schlotheuber Tel. 05403-73700, jeden Samstag 
 nach telefonischer Absprache 

ADFC Landesverband Niedersachsen e.V. 
 Hinüberstr. 2, 30175 Hannover 

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club (Bundesverband) e. V. 
 Mohrenstr. 69, 10117 Berlin 

Auslagestellen des Kettenblattes 
Bei diesen Fahrradgeschäften und Bett & Bike Betrieben liegt das Kettenblatt zur Abholung bereit:: 

Ankum Hotel Raming Hauptstr. 21, Knuth 
Walter Rund ums Rad Lingener Str. 14, 
Stürenberg Johannes Hauptstr. 25, Bad 
Essen Fahrradhaus Lilier Gerhard Linden-
str. 14, Bad Iburg Altes Gasthaus Fischer 
Eymann Schloßstr. 1, Radel Bluschke 
GmbH Münsterstr.6, Hotel Landidyll Zum 
Freden Zum Freden 41, DJH Jugendher-
berge Offenes Holz, Teutorad Jakobusstr. 
5, Waldhotel Felsenkeller Chalotten-
burgerstr Ring 46, Glane Gasthaus 
Wiemann-Sander Kirchstr. 7, Bad 
Rothenfelde Campotel Heidland 65, Haus 
Noltmann-Peters Am Kurpark 18, Hotel Zur 
Post Frankfurter Str. 2, Karins Gästehaus 
Eschstr. 8, Pension Moll Eschstr. 18, 
Badbergen Hof Roehsmann Wulfter Str. 6, 
Kleemann Fahrrad Bühnenstr. 219, 
Zweirad Paulsen Hauptstr. 80, Belm 2-Rad 
Schulz Bremer Str. 69, Bersenbrück Rad 
+ Spiel Grewing Mittelstr. 4, Hotel Restau-
rant Hilker Bramscher Str. 58, Bissendorf 
Volker Mentrup Werscherstr. 7, Edeka 
Kuhlmann Mindener Straße 81, Bohmte 
Hotel-Landgasthaus Gieseke Asshorn 
Bremer Str. 55, Rad & Sport Bremer Str. 
33, Borgholzhausen Fahrräder Ratzow 
Osnabrücker Str. 118, Bramsche Zweirad 
Kotte Lutterdamm 34, Dissen Dellbrügge 
Osnabrücker Str. 11, Eggermühlen Georg 
Geers Buchenallee 8, Fürstenau Volker 
Boyemann Buten Porten 7-9, Hotel 
Stratmann Große Str. 29, Gehrde Auto-

haus Fehrmann Mühlenweg 2, Fahrrad-
schmiede Igelmann Lange Str. 33, Ferien-
hof Groneick Schnücks Ort 2, Privatpensi-
on Willert Lange Str. 62, Georgsmarie n-
hütte 2RadMeer Wellendorfer Str 83, 
Stavermann GmbH. Klöcknerstr 10, 
Zweirad Calmer Oeseder Feld 8, Glandorf 
2-Rad Niermann Schützenstr. 19, Heinrich 
Stapel Kolpingstr. 4, Hagen a.T.W. 
Roberts Radstudio Natruper Str. 56, 
Rüschemeyer Zweiräder Natruper Str. 32, 
Zweiradhaus Grave Lengericher Str. 30, 
Hilter Schriewer Radsport Osnabrücker 
Str. 17, Melle Hebisch Fahrräder 
Plettenbergerstr. 50, Landesturnschule Fr.-
Ludwig-Jahn-Str. 16, Team Vahrenkamp 2-
Rad Service Am Bahnhof 8, Fahrrad 
Schwan Industriestr. 18, ReCycle Fahrrad-
handlung Heidenreich Violenstr. 16, 
Neuenkirchen �$�E�L�Q�J�¶�V�� �*�U�•�Q�H�U�� �0�D�U�N�W��
Lindenstr. 32, Harbecke Fahrradverkauf 
Lindenstr. 35, Osnabrück 2radprofis 
Bremer Str. 250, AOK Niedersachsen 
Niedersachsenstr. 10, Auto Twent Fahrrä-
der Venloer Str. 3, B.O.C. Pagen-
stecherstr. 65, Bewatrek Dielingerstr. 26, 
Bücker Zweiradcenter Johannesstr. 16, 
Edeka Kallmeier Mindenerstr. 378, Fahrrad 
Salon Herrenteichswall 2, Fahrrad Werk-
statt Hansastr. 105, Hotel Klute Lotter Str. 
30, Hotel Meyer Johannesstr. 58-59, Hotel 
Westerkamp Bremer Str 120, Hotel 
Westermann Koksche Str. 1, Intour 

HotelMaschstr. 10, DJH Jugendherberge 
Iburger Str. 183a, Kreishaus Am 
Schölerberg 1, Mobilitätszentrale Neumarkt 
9-10, Möwe Hauswörmannsweg 88, 
Parkhotel Edinghausen 1, Penthouse 
Backpackers Möserstr. 19, Fahrrad Praxis 
Martinistr. 9, Radel Bluschke GmbH. 
Iburger Str. 74 A, Radel Kiosk Rehmstr. 2, 
Schaltzentrale Fahrrad Service Marktstand 
Sa.: Große Domfreiheit, Schrameier 
Fahrradgeschäft Mindener Str. 342, 
Second Bike Hügelstr. 10, Steigenberger 
Hotel Remarque Natruper-Tor-Wall 1, 
Zweirad Liebig Bürener Str. 19, Zweirad-
haus Dependahl Am Kirchenkamp 14, 
Zweiradtechnik Meller Str. 235, 
Ostercappeln-Venne 2-Rad Schulz 
Hunteburger Str. 14a, Quakenbrück 
Autohaus Schulte Schiphorst 2, Bahnhofs-
hotel Bahnhofstr. 35, FahrradGarage 
Hanemannstr. 4, Haus Kleppersburg 
Ferienwohnungen Kleppersburg 1, Hotel 
Niedersachsen St. Antoniort 2, Pfau Tec 
GmbH. Wilhelmstr. 94, Radschlag 
Henemann Koppelstr. 19, City Bike Shop 
GmbH. Langestr. 68, Stadtmuseum Am 
Markt 7, Used GmbH. Am Bahnhof 3, 
Wallenhorst Sprenger + Brünink Alter 
Pyer Kirchweg 7, Rulle Hotel Lingemann 
Vehrter Landstr. 21 

Ihr Betrieb fehlt? Sie möchten auch das 
Kettenblatt auslegen? E-Mail an: 
info@adfc-osnabrueck.de 
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Radverkehrsförderung in der Region: D���Œ���b�W���Œ�l�]�v�P�������Ç�Z 

Eindrücke aus zwei Jahren verkehrspolitischer Arbeit. 

Das Fazit zur Grundhaltung der Radver-
kehrsförderung ist so schnell gezogen, 
dass ich es an den Anfang stelle: 

,,Ja, wir wollen den Radverkehr för-
�����Œ�v�U���������Œ�Y��           
              �Y�������•�������Œ�(���v�]���Z�š���Ì�µ�o���•�š���v�������•��

Autoverkehrs gehen.'' 

Und an vielen Stellen beschränkt sich die 
Radverkehrsförderung auf etwas Farbe, 
die auf die Straße gepinselt wird, das 
ergibt dann einen Schutz- oder Angebots-
streifen, mit Rinnsteinpflaster wird sogar 
das Mindestmaß nach ERA 2010* erfüllt. 
125 cm Sicherheit!  

Und wenn der Radweg doch mal gut ist, 
die Oberfläche eben und die Breite aus-
reichend, dann passt auch ein Auto drauf, 
und wo ein Auto drauf passt, da steht bald 
eins. Die Regeltreue der Autofahrer ist 
bekanntlich begrenzt, denn Unwissenheit 
kann es in dem Fall auf dem Bild kaum 
sein. Gegen das Parken von Autos, das 
Okkupieren öffentlichen Raums überall in 
den Städten wurde im Jahr 2005 erstmals 
der Parking Day ausgerufen. Er findet 
weltweit immer am 3. Freitag im Septem-

ber statt. Dieses Jahr werden am 15. Sep-
tember in Osnabrücks Innenstadt an der 
Dielinger Straße zwei Parkplätze in einen 
Sitzbereich umgewandelt. Gleichzeitig hat 
die Initiative  MOBILE ZUKUNFT OS Karten 
drucken lassen, die überall, auch im ADFC 

Infoladen erhältlich sind und den be-
hindernd parkenden Autofahrern hin-
ter die Scheibe gepinnt werden kön-
nen. Sie enthalten auch eine kleine 
Belehrung, was so was kosten könnte, 
wenn es verfolgt würde. 

Wir planen an dem Tag auch eine Akti-
on. Details findet Ihr demnächst im 
Terminkalender.   (wd) 

  
 

NUR MAL KURZ �t im Dezember kommt da doch 
sowieso kein Radfahrer. - Doch! 

*ERA 2010: Empfehlung für Radver-
kehrsanlagen von 2010, der gegenwär-
tig gültige Planungsstandard für Behör-
den. 
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